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Von Marco Völklein

Der klassische Sparer, also der Typ
Mensch, der sein Geld oder Teile davon
bei der Bank auf einem Spar- oder Tages-
geldkonto anlegt, hat aufregende Zeiten
hinter sich. Nach dem Zusammenbruch
der isländischen Kaupthing-Bank im ver-
gangenen Herbst bangten viele um ihr Er-
spartes. Insgesamt geriet das Vertrauen in
die Banken und die Stabilität des Systems
ins Wanken. Nachdem der Staat als Ret-
ter in der Not fungierte, ist diese Sorge
zwar kleiner geworden. Doch mittlerwei-
le fürchten Sparer um ihre Erträge.

Es vergeht kaum eine Woche, in der
nicht wieder eine Bank die Konditionen
für ihre Sparangebote „dem sich verän-
dernden Marktumfeld anpasst“, wie es
die Sprechblasen-Erfinder in den Marke-
ting-Abteilungen formulieren. Und diese
Anpassung erfolgt derzeit stets in eine
Richtung: nach unten. So hat zuletzt die
Amsterdam Trade Bank ihren Tagesgeld-
Zinssatz von 3,25 auf 2,75 Prozent redu-
ziert; ebenso ging die niederländische Ga-
ranti Bank um 0,3 Punkte auf 3,0 Prozent
runter. Keine guten Aussichten also.

Dabei ist Tagesgeld beliebt. Viele Anle-
ger scheuen davor zurück, Aktien, Firmen-
anleihen oder Rohstoffe zu kaufen. Denn
niemand weiß, wie sich die Konjunktur
entwickelt. Die Anleger warten lieber ab
und „halten Cash“, wie es die Fachleute
ausdrücken. Dieses Geld parken sie gerne
auf Tagesgeldkonten, denn da kommen
sie bei einem Anspringen der Konjunktur
und damit auch der Börsenstimmung
schnell wieder dran.

Nur auf hohe Renditen sollten Tages-
geld-Sparer derzeit nicht hoffen. Ledig-
lich drei Banken bieten gegenwärtig drei
Prozent und mehr pro Jahr (Tabelle). Im
vergangenen Sommer stand bei vielen
Banken noch eine Vier oder eine Fünf vor
dem Komma. „Der Wettbewerbsdruck ist
nicht mehr da“, sagt Klaus Fleischer, Pro-
fessor für Bankwirtschaft an der Hoch-
schule München. „Die Zentralbank flutet
den Markt mit Liquidität.“ Daher müss-
ten die Banken auch nicht mehr mit ho-
hen Zinsen um das Geld der Sparer buh-
len. Die EZB gibt es ihnen günstiger.

Wobei Sparer auf der anderen Seite die
derzeit niedrige Inflation gegenrechnen
müssen. Erst vergangene Woche hatte das
Europäische Statistikamt Eurostat ermit-
telt, dass die Preise im Juni um 0,1 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahresmonat ge-
sunken waren. Wer also heute sein Geld
für drei Prozent bei der Bank anlegt, der
steigert sein Vermögen auch tatsächlich
um diesen Wert.

Zumindest gilt dies derzeit. Die weitere
Entwicklung ist schwer abzuschätzen. Ins-
besondere die Frage, ob die Preise weiter
fallen werden oder wegen der immensen
Staatsverschuldung das genaue Gegenteil
eintritt, also eine Phase mit stark steigen-
den Preisen und damit einhergehender
Geldentwertung die Volkswirtschaften
treffen wird – darüber streiten sich die
Ökonomen. Sicher scheint indes nur, dass
die Zinsen für Tagesgeld in nächster Zeit
weiter nach unten gehen. „Die aktuellen
Konditionenmeldungen lassen erahnen,
dass die Zinsen auf dem Tagesgeldmarkt
weiter sinken werden“, haben die Markt-
beobachter vom Verbraucherportal Bial-
lo.de festgestellt.

Wichtig ist für viele Sparer aber nicht
nur die Rendite; sie fragen auch nach der
Sicherheit. Seit 1. Juli ist innerhalb der
EU eine neue Regelung in Kraft, wonach
die Banken mindestens 50 000 Euro pro
Sparer garantieren müssen. Viele auslän-
dische Banken, die in Deutschland Tages-
geldkonten anbieten, haften über ihre je-
weilige nationale Einlagensicherung für
bis zu 100 000 Euro pro Sparer.

Spareinlagen bei Banken, die sich frei-
willig einem der drei deutschen Einlagen-
sicherungssysteme angeschlossen haben,
sind sogar mehrfach abgesichert: Zum ei-
nen haftet im Falle einer Bankpleite zu-
nächst einmal eine der freiwilligen Einla-
gensicherungen. Sollten diese Feuerwehr-
fonds, etwa im Falle einer ganzen Reihe
von Bankpleiten, an ihre Grenzen gera-
ten, würde die sogenannte „Merkel-Ga-
rantie“ greifen. In der hat Bundeskanzle-
rin Angela Merkel im vergangenen Herbst
versprochen, dass der Bund für die Spar-
einlagen haftet, sollten die Rettungsfonds
der Banken diese Aufgabe nicht mehr be-
wältigen können.

Von Moritz Koch

New York – Deal Killer nannten sie ihn
im Büro, nicht aus Spott, sondern voller
Anerkennung. Weil er so penibel war
und kein Geschäftspartner ihn blenden
konnte. Daniel Clark sitzt bei Starbucks
und schlürft Kaffee. Ein kleiner Mann,
40 Jahre alt, mit raspelkurzen Haaren.
Er blättert im Economist, so lange schon,
dass das Heft ganz zerfleddert ist. Die
Mittagspause in Manhattan geht zu En-
de. Männer in Wall-Street-Uniformen
greifen ihre Pappbecher und hetzen zu-
rück in die Hochhäuser. Auch Clark
trägt seine Finanzmontur, ein blaukarier-
tes Oxford-Hemd steckt faltenfrei in sei-
nen Khaki-Hosen. Aber er bleibt sitzen.
Er gehört nicht mehr dazu. Im Januar hat
man ihn aussortiert. Der Beteiligungs-
fonds, für den er arbeitete, bekam keine
Kredite mehr. Sechs Mitarbeiter beschäf-
tigte die Firma, einer musste gehen.

Clark teilt das Schicksal der Arbeitslo-
sigkeit mit Zehntausenden an der Wall
Street – die plötzliche Gewissheit, ent-
behrlich zu sein. Ach, die Krise, haben
sie noch vor einem Jahr gedacht, das ist
doch nur ein Hysterie-Anfall. So
schlimm kann es gar nicht werden. Konn-
te es doch. Und die arbeitslosen Banker
ahnen inzwischen: So sehr sie sich auch
bemühen, so viele Jobmessen sie auch be-
suchen, so viele Visitenkarten sie auch
verteilen, es gibt keinen Weg zurück in ih-
re alte Arbeitswelt. Aber wohin dann?

Es sind Zeiten der Orientierungslosig-
keit in New York, und die Stadt versucht
zu helfen. Sie hat gemeinsam mit dem Le-
vin Institute das Projekt Jump Start
NYC ins Leben gerufen, ein Fortbildungs-
programm für entlassene Spekulanten,
ein Crash-Kurs für das Leben ohne sechs-
stellige Bonuszahlungen und Bloom-
berg-Terminal. Die Idee: An der Wall
Street mögen die Angestellten entbehr-
lich geworden sein, nutzlos aber sind sie
nicht. Andere Branchen könnten von ih-
rem Arbeitseifer profitieren. Doch sich
ein Berufsleben ohne die Wall Street vor-
zustellen, fällt vielen Finanzprofis
schwer. Und nicht nur ihnen: Die ganze
Stadt muss sich umstellen. Die Steuerein-
nahmen New Yorks sind drastisch gefal-
len, weil die Wirtschaft in den vergange-
nen Jahren zur Monokultur geworden
war. Alles war auf das Wohl der Wall
Street ausgerichtet. Nun wird das Geld
für öffentliche Schulen knapp, für die
Metro und die Buslinien. Andere Sekto-
ren müssen wachsen, damit die Stadt das
Schrumpfen der Finanzbranche verkraf-
ten kann. Und Clark soll seinen Teil dazu
beitragen.

Gerade ist die erste Seminarreihe zu
Ende gegangen. Die Jobsucher haben
Vorlesungen besucht, Fallbeispiele am
Computer durchgespielt und ein unbe-
zahltes Praktikum in einer Start-up-Fir-
ma gemacht. Es war eine bunte Gruppe.
Da war Ed Keever, der vergangenen Sep-
tember bei der Investmentfirma Oppen-

heimer & Co. entlassen wurde und sich
zeitweise als Gebäudesanierer durchge-
schlagen hat. Und Jacqueline Madune-
me, die als Risikomanagerin für die Citi-
group gearbeitet hat und über eine Mo-
del-Karriere nachdenkt. Und Kevin
Stocklin, der für die Schweizer Groß-
bank UBS Kreditderivate verschnürt hat
und jetzt eine Dokumentation über die
Krise drehen möchte. Keiner der Teilneh-
mer hätte gedacht, noch einmal umsonst
zu arbeiten oder sich Chefs unterzuord-
nen, die weniger qualifiziert sind als sie
selbst. Doch die Arbeitslosigkeit hat die
gestrauchelten Spekulanten bescheiden
werden lassen.

Wahrscheinlich war das Angebot an
hochqualifizierten Arbeitskräften in
Manhattan noch nie so groß wie jetzt.
Jahrelang hatten die Finanzkonzerne Ta-
lente gehortet. Sie schickten ihre Perso-
nalscouts an die besten Universitäten,
lockten Betriebswirte, Physiker und Ma-
thematiker mit Geld und Prestige. Zehn-
tausende Eliteabsolventen verfielen dem
Traum, innerhalb weniger Jahre Multi-
millionär zu werden. Nun spucken die
Hochhäuser die Talente wieder aus.
Schätzungen zufolge wird die Rezession
in New York 50 000 Finanzjobs fordern.

Für Wall-Street-Angestellte, die dach-
ten, es bis ganz nach oben zu schaffen,
kommt das einem Trauma nah. Und so
geht es bei Jump Start auch um Seelen-
massage. Tom Moebus, Direktor des Pro-
gramms, sagt: „Wir fangen damit an, den

Teilnehmern klarzumachen, dass sie
nicht entlassen wurden, weil sie schlecht
waren.“ Niemand war mehr sicher, als
die Krise eskalierte. Die Banken hatten
schon nach dem Platzen der Internet-Bla-
se Stellen gestrichen, Dead Wood, alte Äs-
te abtragen, heißt das. Den Entlassenen
spendet das Trost: „Ich sage mir immer
wieder: Du hast nicht versagt, es liegt
nicht an dir“, sagt Clark. Jump Start hat
ihm eine Perspektive eröffnet. Er hat
während seines Praktikums bei der Soft-

warefirma Schoolnet ein Programm ent-
wickelt, das Berufsschulen hilft, die
Lernerfolge ihrer Schüler zu messen.
Clark will sich in den nächsten Tagen
mit den Schoolnet-Chefs zusammenset-
zen. „Ich würde gern als Berater weiter-
machen, ein-, zweimal die Woche“, sagt
er. „Vielleicht ist das das neue Modell.
Mehrere Projekte betreuen, von unter-
schiedlichen Arbeitgebern womöglich,
ohne eine feste Stelle zu haben.“ Die Ex-
perten von Levin Institute stimmen zu:
Die Arbeitswelt verändert sich.

Christopher Dawes kann kaum verheh-
len, wie glücklich ihn das macht. Auch er
hat seinen Job verloren und bei Jump

Start mitgemacht. Jetzt schlendert er
durch den New Yorker Dauerregen.
„Kennen Sie den Film Fired?“, fragt er.
„Darin heißt es: Entlassen zu werden, ist
die Art des Universums dir zu sagen,
dass du etwas anderes machen sollst.“
Lange schon trug sich Dawes mit dem Ge-
danken, in die Medienbranche zu wech-
seln. Das Erzählen von Geschichten ist
seine Leidenschaft, nicht Wertpapiere.
Aber er zauderte. „Da hat das Univer-
sum wohl die Geduld mit mir verloren.“
Dawes klingt vergnügt, als er das sagt.
Nun will er seinen Traum verwirklichen.
Er hat sich mit einem Regisseur zusam-
mengetan. Sie wollen gemeinsam einen
Film drehen. Von homosexuellen India-
nern soll er handeln. „Die waren oft Scha-
manen“, sagt Dawes. Eine Kündigung
kann auch Erleichterung sein.

Nicht für Clark. Für ihn bedeutet sie
Verlust. Er schwärmt von seinem alten
Arbeitgeber. Man spürt es schnell: Am
liebsten würde er zurück zu dem Beteili-
gungsfonds. Der Kaffee ist alle, und der
Economist fesselt ihn nicht mehr. Clark
macht sich auf dem Weg in sein altes Bü-
ro, das man ihn noch benutzen lässt. Er
will noch eine Online-Bewerbung raus-
schicken. Ein ehemaliger Kollege kommt
ihm im Foyer entgegen. Clark grüßt über-
schwänglich, bleibt stehen, aber der Ex-
Kollege muss weiter. Keine Zeit. „Hey!
Es war schön, dich zu sehen“, ruft Clark
ihm nach. Jeder für sich, so war es immer
an der Wall Street.

Die Wochenschau

„Ich sage mir immer wieder,
du hast nicht versagt,
es liegt nicht an dir.“

Ein Blick in die Wall Street mit Trinity Church im Hintergrund: 50 000 Jobs, so die Schätzung, wird die Rezession fordern.
Daniel Clark (oben) und Christopher Dawes haben ihren schon verloren. Foto: AP, M. Schulte-Hillen, M. Koch

Crash-Kurs fürs Leben
Die Banken in der Wall Street entlassen Zehntausende Mitarbeiter. Zwei Betroffene erzählen, wie schwer ihnen das Umdenken fälltDrei Prozent sind drin

Beim Tagesgeld müssen Sparer mit einer Durststrecke rechnen

Anbieter Mindestanlage Zinssatz in % Kontakt
NIBC-Direct (1,2) keine 3,30 01802/64 22 34
Cortal-Consors (1,3) keine 3,30 01803/25 25 15
Deniz-Bank (2) 1000 Euro 3,00 069/42 72 60 30
Oyak-Anker-Bank keine 2,80 01805/69 25 00
1822 direkt (3) keine 2,75 01803/88 18 22
Amsterdam-Trade-Bank (1, 2) keine 2,75 0800/1 01 69 22
Garanti Bank International (2) keine 2,75 01801/44 55 55
Vakifbank International (2) 2500 Euro 2,75 069/2 71 36 67 55
DHB Bank (1,2) keine 2,60 www.netspar.de
Ziraat-Bank Berlin (1) keine 2,50 030/6 98 07 90

(1) Online-Konditionen (2) Einlagensicherung: 100% bis 100 000 Euro pro Person; alle anderen unbegrenzt („Merkel-Garantie“)
(3) für Neukunden/Neuanlagen Quelle: biallo.de, Stand: 2.7.2009
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Aktienmärkte im Wochenvergleich

Div. Schluss Schluss Veränd. Wochen 52�Wochen Schluss am Veränd. Div. KGV
3.7. Vorwoche in % Hoch Tief Hoch Tief 30.12.08 % s.J. Rendite 2009

Aegon 0,30 4,25 4,19 + 1,43 4,55 4,19 8,56 1,83 4,37 – 2,75 7,06 7
Air Liquide 2,25 64,70 65,80 – 1,67 66,44 64,58 88,60 55,69 65,10 – 0,61 3,48 14
Alstom 1,12 42,55 42,23 + 0,76 43,01 40,94 76,39 30,68 41,07 + 3,60 2,63 10
Arcelor�Mitt. 1,04 22,76 23,69 – 3,93 24,06 22,76 56,91 12,90 17,18 + 32,48 4,57 –
Axa 0,40 12,81 13,39 – 4,33 13,88 12,81 24,61 5,90 14,89 – 13,97 3,12 8
Banco Bilbao (BBVA) 0,50 8,78 8,83 – 0,57 9,07 8,70 12,34 4,50 8,45 + 3,91 5,70 7

▲ Banco Santander 0,65 8,55 8,29 + 3,14 8,73 8,29 12,44 3,94 6,64 + 28,77 7,60 9
BNP Paribas 1,00 46,60 45,75 + 1,86 47,26 45,75 70,90 21,65 29,50 + 57,97 2,15 12
Carrefour 1,08 31,52 31,35 + 0,54 32,50 30,86 38,21 22,30 27,20 + 15,88 3,43 13
Credit Agricole 0,45 9,03 9,12 – 0,99 9,23 8,90 15,36 5,95 8,00 + 12,88 4,98 9

Danone 1,20 35,78 35,79 – 0,03 35,82 35,06 51,89 32,80 42,97 – 16,73 3,35 12
Enel 0,49 3,46 3,50 – 1,14 3,54 3,46 6,41 3,32 4,44 – 22,07 14,16 6
ENI 1,30 16,91 16,75 + 0,96 17,37 16,75 23,08 12,27 16,49 + 2,55 7,69 10
Fortis – 2,31 2,36 – 2,12 2,41 2,30 10,16 0,59 0,92 +151,09 – 3
France Telecom 1,40 16,15 16,07 + 0,50 16,50 16,07 21,08 15,85 19,78 – 18,35 8,67 8
GDF Suez 1,40 26,08 26,78 – 2,61 27,32 26,08 43,76 22,93 33,96 – 23,20 5,37 11
Generali 0,15 14,45 14,72 – 1,83 14,83 14,45 24,00 9,89 18,90 – 23,55 1,04 11

▼ Iberdrola 0,33 5,48 5,75 – 4,70 5,77 5,46 9,29 4,50 6,42 – 14,64 6,02 10
ING 0,74 7,05 7,15 – 1,40 7,31 6,86 22,92 2,51 7,04 + 0,14 10,50 10
Intesa San Paolo – 2,25 2,29 – 1,75 2,40 2,23 4,13 1,37 2,55 – 11,77 – 12

L’Oreal 1,44 53,55 53,58 – 0,06 55,07 53,35 75,93 46,83 61,47 – 12,88 2,69 16
LVMH 1,60 54,95 54,04 + 1,68 55,84 54,02 75,41 39,29 46,07 + 19,28 2,91 14
Nokia 0,40 10,35 10,49 – 1,33 10,67 10,32 18,33 6,86 11,01 – 6,00 3,87 16
Philips 0,70 12,72 13,04 – 2,45 13,29 12,72 23,21 10,98 13,91 – 8,56 5,50 25
Renault – 24,90 25,68 – 3,04 26,43 24,90 62,29 10,62 17,52 + 42,12 – –

▲ Repsol 1,05 16,38 15,94 + 2,76 16,38 15,94 24,40 11,40 14,97 + 9,42 6,41 10
Saint Gobain 1,00 23,55 23,56 – 0,04 24,62 23,55 44,71 17,10 32,63 – 27,83 4,25 10

▲ Sanofi Aventis 2,20 42,94 40,75 + 5,37 43,29 40,75 50,55 37,64 44,92 – 4,41 5,12 7
Schneider Elec. 3,45 53,22 53,46 – 0,45 55,27 52,48 73,48 40,32 52,49 + 1,39 6,48 13

▼ Societe Generale 1,20 37,73 39,50 – 4,48 39,95 37,73 70,60 19,30 34,80 + 8,42 3,18 11
Telecom Italia 0,05 1,00 0,99 + 1,01 1,02 0,98 1,35 0,73 1,15 – 13,04 5,00 10
Telefonica 0,50 15,98 16,15 – 1,05 16,30 15,98 17,74 12,91 15,76 + 1,40 3,13 9
Total 2,28 37,62 38,03 – 1,08 39,17 37,62 52,40 33,22 38,88 – 3,24 6,06 10
Unicredit – 1,80 1,77 + 1,69 1,84 1,77 4,06 0,75 1,75 + 2,86 – 10
Unilever 0,77 17,20 17,39 – 1,09 17,55 17,08 20,73 13,64 17,21 – 0,06 4,48 13
Vinci 1,62 31,34 32,16 – 2,55 32,92 31,34 39,75 22,70 29,20 + 7,33 5,17 10

▼ Vivendi Univers. 1,40 16,78 17,54 – 4,33 17,54 16,78 27,23 16,78 22,91 – 26,76 8,34 7

Schluss Schluss Veränd. Wochen Wochen 52 Wochen Stand am Veränd.
3.7. Vorwoche in % Hoch Tief Hoch Tief 31.12.08 in %

Dax 4708,21 4776,47 – 1,43 4905,44 4708,21 6609,63 3666,41 4810,20 – 2,12
MDax 5701,98 5675,82 + 0,46 5878,27 5675,82 8745,92 4163,42 5601,91 + 1,79
TecDax 618,50 612,57 + 0,97 634,49 612,57 836,57 405,14 508,31 + 21,68
Euro Stoxx 50 2376,48 2389,91 – 0,56 2449,73 2369,65 3445,66 1809,98 2451,48 – 3,06
DJ Global Titans 50 (berechnet in €) 136,06 136,41 – 0,26 138,01 134,94 182,69 114,39 139,54 – 2,49
MSCI World (berechnet in US�$) 946,72 961,11 – 1,50 975,32 946,72 1385,31 692,37 918,06 + 3,12
AEX All Shares Amsterdam 253,70 254,43 – 0,29 260,29 252,69 415,56 199,25 245,94 + 3,16
General Comp. Athen 2211,04 2162,65 + 2,24 2236,98 2162,65 3512,80 1469,41 1786,51 + 23,76
SET�Index Bangkok 583,48 595,80 – 2,07 601,60 583,48 743,03 384,15 449,96 + 29,67
Bel 20 Brüssel 2040,86 2013,32 + 1,37 2073,98 2013,32 3211,59 1527,27 1908,64 + 6,93

BUX Budapest 14860,65 15411,86 – 3,58 15782,75 14860,65 22511,25 9461,29 12241,69 + 21,39
MerVal Buenos Aires 1579,12 1579,99 – 0,06 1610,11 1561,94 2006,44 828,99 1079,66 + 46,26
Irish SE Dublin 2693,34 2691,30 + 0,08 2723,86 2665,69 5159,73 1916,38 2343,27 + 14,94
OMX H25 Helsinki 1586,63 1594,04 – 0,46 1642,91 1586,63 2450,99 1189,09 1515,65 + 4,68
HangSeng Hongkong 18203,40 18600,26 – 2,13 18600,26 18178,05 23134,55 11015,84 14387,48 + 26,52
ISE National 100 Istanbul 36797,55 36755,90 + 0,11 37245,86 36755,90 43259,37 21228,27 26864,07 + 36,98
JSE Top 40 Johannesburg 19985,52 20099,47 – 0,57 20469,06 19819,52 26730,66 15905,06 19444,40 + 2,78
OMX C20 Kopenhagen 286,56 280,58 + 2,13 294,56 280,58 426,56 213,11 247,72 + 15,68
PSI 20 Lissabon 7164,14 6997,32 + 2,38 7240,24 6997,32 8851,71 5743,09 6341,34 + 12,98
FTSE 100 London 4236,28 4241,01 – 0,11 4340,71 4234,27 5636,60 3512,09 4434,17 – 4,46

FT Gold Mines London 2617,78 2683,88 – 2,46 2683,88 2617,78 3322,81 1156,45 2370,63 + 10,43
IBEX 35 Madrid 9707,80 9686,90 + 0,22 9903,70 9643,50 12047,70 6817,40 9195,80 + 5,57
MIB Mailand 18942,22 18831,48 + 0,59 19443,18 18831,48 29557,00 12621,00 19460,00 – 2,66
RTS 1 Moskau 950,24 955,45 – 0,55 987,02 950,24 2223,48 498,20 631,89 + 50,38
BSE Sensex Mumbai 14913,05 14764,64 + 1,01 14913,05 14493,84 15503,92 8160,40 9647,31 + 54,58
Dow Jones New York 8280,74 8438,39 – 1,87 8529,38 8280,74 11782,35 6547,05 8776,39 – 5,65
S & P 100 New York 420,10 428,87 – 2,04 433,27 420,10 604,47 322,13 431,54 – 2,65
S & P 500 New York 896,42 918,90 – 2,45 927,23 896,42 1305,32 676,53 903,25 – 0,76
Nasdaq Composite New York 1796,52 1838,22 – 2,27 1845,72 1796,52 2453,67 1268,64 1577,03 + 13,92
OBX Top 25 Oslo 252,50 252,56 – 0,02 260,10 252,50 396,34 162,92 199,13 + 26,80

CAC 40 Paris 3119,51 3129,73 – 0,33 3217,00 3116,41 4539,07 2519,29 3217,97 – 3,06
PX Prag 875,90 894,80 – 2,11 899,00 875,90 1478,20 628,50 858,20 + 2,06
General Index Santiago de Chile 14841,83 14822,30 + 0,13 14841,83 14767,83 15467,08 10411,65 11324,07 + 31,07
Bovespa Sao Paulo 50964,39 51485,61 – 1,01 52137,58 50964,39 62056,47 29435,11 37550,31 + 35,72
Kospi Seoul 1420,04 1394,53 + 1,83 1420,04 1388,45 1626,14 938,75 1124,47 + 26,29
Shanghai Comp. Shanghai 3088,37 2928,21 + 5,47 3088,37 2928,21 3060,25 1706,70 1820,81 + 69,62
Straits Times Singapur 2299,75 2317,95 – 0,79 2352,55 2299,75 2978,98 1456,95 1761,56 + 30,55
OMX S30 Stockholm 790,45 786,82 + 0,46 813,70 786,82 900,26 567,61 662,33 + 19,34
All Ordinaries Sydney 3826,60 3899,50 – 1,87 3947,80 3826,60 5215,50 3111,70 3659,30 + 4,57
Taiwan Average Taipeh 6665,40 6463,56 + 3,12 6667,53 6391,15 7394,10 4089,93 4591,22 + 45,18

TA�25 Tel Aviv 860,88 843,56 + 2,05 872,71 843,56 1039,37 617,77 659,32 + 30,57
Nikkei 225 Tokio 9816,07 9877,39 – 0,62 9958,44 9783,47 13603,31 7054,98 8859,56 + 10,80
S & P/TSE 300 Comp. Toronto 10288,01 10389,76 – 0,98 10476,77 10245,91 14143,57 7566,94 8987,70 + 14,47
WIG Warschau 30105,10 30262,52 – 0,52 30688,73 30105,10 42416,36 21274,28 27228,64 + 10,56
NZSX 50 Wellington 2761,51 2770,62 – 0,33 2796,11 2761,51 3378,89 2417,95 2715,71 + 1,69
Austrian Traded Wien 2067,84 2044,53 + 1,14 2139,67 2044,53 3865,12 1411,95 1750,83 + 18,11
Swiss Market Zürich (virt�x) 5338,51 5375,99 – 0,70 5472,94 5338,51 7337,73 4307,67 5534,53 – 3,54
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▼ Arcandor – 0,51 0,62 –17,74 0,62 0,51 7,97 0,51 3,09 – 83,50 – –
Aurubis 1,60 20,42 20,69 – 1,30 21,13 20,42 36,30 18,24 28,00 – 27,07 7,84 8

▼ Bauer 1,00 24,08 25,97 – 7,28 26,00 24,08 64,69 17,64 29,45 – 18,23 4,15 7
Bilfinger Berger 2,00 32,54 32,96 – 1,27 33,70 32,54 57,06 24,10 37,32 – 12,81 6,15 8
Boss Vz 1,38 17,10 17,59 – 2,79 18,05 17,10 27,00 9,03 14,40 + 18,75 8,07 11

▲ Celesio 0,48 16,58 15,43 + 7,45 17,15 15,43 32,63 13,70 19,40 – 14,54 2,90 10
Continental – 20,26 19,67 + 3,00 20,89 19,67 74,18 11,35 28,88 – 29,85 – 21
Demag Cranes 1,40 15,66 15,95 – 1,82 16,17 15,66 38,31 11,64 18,80 – 16,70 8,94 6
Deutsche Euroshop 1,05 21,24 22,54 – 5,77 22,62 21,24 26,00 18,50 24,30 – 12,59 4,94 14
Deutsche Postbank – 18,51 17,87 + 3,58 19,71 17,87 55,20 7,20 15,50 + 19,42 – 13

Douglas 1,10 26,09 26,71 – 2,32 27,00 26,09 33,80 25,62 32,20 – 18,98 4,22 12
EADS 0,20 11,59 11,62 – 0,26 11,94 11,56 16,56 8,41 11,60 – 0,09 1,73 8
Elring Klinger 0,15 11,50 11,48 + 0,17 12,13 11,48 18,55 5,84 6,95 + 65,47 1,30 27
Fielmann 1,40 47,50 46,28 + 2,64 47,50 46,28 53,46 41,88 46,50 + 2,15 2,95 18
Fraport 1,15 30,43 29,67 + 2,56 31,20 29,67 45,37 22,46 30,91 – 1,55 3,78 19
Fuchs Petrol Vz 1,60 39,83 37,64 + 5,82 39,83 37,64 62,00 23,20 34,00 + 17,15 4,02 12
Gagfah 0,80 5,76 5,65 + 1,95 5,91 5,65 10,19 2,02 4,02 + 43,28 13,89 8
Gea Group 0,40 10,68 10,39 + 2,79 11,03 10,39 22,31 7,34 12,15 – 12,10 3,75 9
Gerresheimer 0,40 16,27 16,25 + 0,12 16,57 15,62 35,25 13,24 19,50 – 16,56 2,46 10
Gildemeister 0,40 6,50 6,82 – 4,69 6,99 6,50 18,94 4,25 7,85 – 17,20 6,15 9

Hamburger Hafen 1,00 26,70 26,98 – 1,04 28,50 26,70 46,72 16,64 23,50 + 13,62 3,75 20
▼ HeidelbergCement 0,12 27,82 30,66 – 9,26 30,66 27,82 85,16 20,08 31,70 – 12,24 0,43 7

Heidelberger Druck 0,95 3,92 3,89 + 0,77 4,10 3,89 15,79 2,81 6,05 – 35,21 24,24 –
Hochtief 1,40 34,61 35,20 – 1,68 36,61 34,61 61,78 20,26 35,74 – 3,16 4,05 14
Hypo Real Est. 0,50 1,52 1,51 + 0,66 1,53 1,46 18,87 0,64 3,05 – 50,16 32,90 –
IVG Immobilien – 4,47 4,55 – 1,76 4,65 4,47 13,85 3,20 5,72 – 21,85 – –
Klöckner & Co – 15,15 14,89 + 1,75 15,69 14,89 34,89 5,63 12,29 + 23,27 – –
Krones 0,60 26,77 27,00 – 0,85 27,13 26,77 57,73 22,00 31,07 – 13,84 2,24 8
KUKA – 10,70 11,22 – 4,63 11,26 10,70 20,01 9,02 12,67 – 15,55 – 30
Lanxess 0,50 18,25 17,46 + 4,52 18,54 17,39 27,53 10,81 13,73 + 32,92 2,74 19

Leoni 0,20 11,90 11,59 + 2,67 12,37 11,59 31,32 6,36 12,99 – 8,39 1,68 –
MLP 0,28 8,61 8,59 + 0,23 8,75 8,55 14,25 5,25 9,80 – 12,14 3,25 25
MTU Aero Engines 0,93 26,31 25,98 + 1,27 26,47 25,98 27,10 12,87 19,58 + 34,37 3,54 9
Pfleiderer – 4,91 5,09 – 3,54 5,29 4,91 10,25 2,44 6,60 – 25,61 – –
Praktiker 0,10 6,66 7,05 – 5,53 7,20 6,66 12,95 2,87 7,80 – 14,62 1,50 16
Premiere – 3,02 2,85 + 5,96 3,03 2,85 9,11 1,08 2,60 + 16,15 – –
Pro Sieben Sat1 Vz 0,02 3,95 3,96 – 0,25 3,96 3,91 7,06 0,90 2,40 + 64,58 0,51 7
Puma 2,75 154,03 150,96 + 2,03 158,04 150,96 225,12 103,04 140,30 + 9,79 1,79 11

▲ Rational 1,00 84,00 77,35 + 8,60 86,84 77,35 127,39 57,10 84,40 – 0,47 1,19 19
▲ Rheinmetall 1,30 31,61 29,62 + 6,72 31,61 29,62 45,10 16,82 22,90 + 38,04 4,11 14

Rhön�Klinikum 0,35 15,27 15,24 + 0,20 15,83 15,24 23,32 14,00 17,07 – 10,55 2,29 13
SGL Carbon – 21,00 22,35 – 6,04 22,75 21,00 43,41 14,02 23,90 – 12,13 – 13
Stada Arzneimittel 0,52 17,40 17,44 – 0,23 18,23 17,40 48,38 10,11 20,50 – 15,12 2,99 12
Südzucker 0,40 14,72 14,20 + 3,66 14,72 14,20 15,88 7,30 10,87 + 35,42 2,72 18
Symrise 0,50 9,77 10,03 – 2,59 10,66 9,77 13,27 7,07 9,98 – 2,10 5,12 11
Tognum 0,70 9,12 9,23 – 1,19 9,36 9,12 16,62 6,53 9,00 + 1,33 7,68 10
TUI – 4,83 5,00 – 3,40 5,47 4,83 15,51 3,37 8,05 – 40,00 – 9
Vossloh 2+1 84,64 85,31 – 0,79 88,19 84,64 90,39 46,00 79,49 + 6,48 3,54 13
Wacker Chemie 1,80 79,98 80,68 – 0,87 83,55 79,98 135,13 46,60 74,71 + 7,05 2,25 20
Wincor Nixdorf 2,13 39,51 40,02 – 1,27 40,02 39,51 50,74 27,80 33,71 + 17,21 5,39 10
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Abbott Labs 1,6 45,84 47,43 – 3,35 47,82 45,84 59,81 41,52 53,37 – 14,11 3,49 13
Allstate 0,80 24,05 24,16 – 0,46 25,07 24,05 47,54 14,12 32,76 – 26,59 3,33 5
Altria 1,28 16,30 16,48 – 1,09 16,68 16,30 21,71 14,45 15,06 + 8,23 7,85 9
Amer.Elec.Pwr. 1,640 28,28 28,61 – 1,15 29,07 28,28 41,15 24,28 33,28 – 15,02 5,80 10
Amazon – 79,32 83,88 – 5,44 79,77 41,87 88,09 35,03 51,28 + 54,68 – 49
Amgen – 51,47 52,80 – 2,52 53,11 51,47 65,89 45,11 57,75 – 10,87 – 11
Apple – 140,02 142,44 – 1,70 142,83 140,02 179,55 78,20 85,35 + 64,05 – 26
Avon 0,84 25,62 26,21 – 2,25 26,66 25,62 45,25 15,20 24,03 + 6,62 3,28 16
Baker Hughes 0,60 34,72 36,88 – 5,86 36,88 34,72 86,50 26,02 32,07 + 8,26 1,73 16
Bank of NY Mellon 0,36 27,57 29,36 – 6,10 48,30 27,57 39,95 18,02 28,33 – 2,68 1,31 12

▲ Baxter 1,04 53,15 52,25 + 1,72 53,15 52,25 71,15 46,41 53,59 – 0,82 1,96 14
Bristol Myers 1,24 19,77 20,96 – 5,68 20,96 19,77 23,88 17,26 23,25 – 14,97 6,27 10
Burlington North 1,60 71,14 75,67 – 5,99 75,67 71,14 107,40 51,20 75,71 – 6,04 2,25 14
Campbell Soup 1,00 29,21 29,53 – 1,08 29,92 29,21 40,15 24,87 30,01 – 2,67 3,42 14
Capital One Financial 0,107 20,79 21,94 – 5,24 22,38 20,79 56,05 8,31 31,89 – 34,81 0,51 –
Citigroup – 2,88 3,03 – 4,95 3,03 2,88 23,00 1,02 6,71 – 57,08 – –
Colgate 1,76 72,08 71,76 + 0,45 72,14 70,74 79,99 54,77 68,54 + 5,16 2,44 17
Comcast A 0,27 13,89 14,22 – 2,32 14,49 13,89 22,28 11,22 16,88 – 17,71 1,94 14
Conoco Phillips 1,88 40,96 41,62 – 1,59 42,21 40,96 91,84 35,13 51,80 – 20,93 4,59 13
Costco Wholesale 0,72 44,64 46,41 – 3,81 46,90 41,36 74,66 38,44 52,80 – 15,45 1,61 18

CVS Caremark 0,305 31,07 31,36 – 0,92 32,13 31,07 39,00 23,98 28,74 + 8,11 0,98 12
Dell Incorp. – 12,97 13,68 – 5,19 13,86 12,97 25,63 7,99 10,24 + 26,66 – 13
Devon Energy 0,64 52,22 55,41 – 5,76 65,73 48,91 117,85 38,84 65,71 – 20,53 1,23 32
Dow Chemical 0,6 15,12 16,05 – 5,79 16,14 15,12 37,56 6,31 15,09 + 0,20 3,97 89
EMC – 12,78 13,51 – 5,40 13,51 12,78 15,74 8,85 10,47 + 22,06 – 16
Entergy 3,00 75,66 76,43 – 1,01 78,23 75,66 121,98 60,53 83,13 – 8,99 3,97 11
Exelon 2,10 49,14 50,70 – 3,08 51,56 49,14 91,64 40,15 55,61 – 11,63 4,27 12
Fedex 0,44 54,32 55,41 – 1,97 56,18 54,32 92,00 34,28 64,15 – 15,32 0,81 15

▲ Ford Motor – 5,89 5,61 + 4,99 6,07 5,61 6,41 1,26 2,29 +157,21 – –
General Dynamics 1,52 53,62 55,46 – 3,32 57,00 53,62 94,25 36,31 57,59 – 6,89 2,83 9

Gilead Sciences – 45,90 47,59 – 3,55 47,63 38,72 57,10 37,47 51,14 – 10,25 – 19
Goldman Sachs 1,4 143,49 146,74 – 2,21 149,36 143,49 188,04 52,00 84,39 + 70,03 0,98 14
Google – 408,49 425,32 – 3,96 425,32 408,49 554,53 257,44 307,65 + 32,78 – 19

▼ Halliburton 0,36 19,38 20,90 – 7,27 20,94 19,38 50,55 13,46 18,18 + 6,60 1,86 16
HJ Heinz 1,68 35,80 35,72 + 0,22 36,78 35,70 52,61 30,73 37,60 – 4,79 4,69 12
Honeywell 1,21 30,80 31,77 – 3,05 32,18 30,80 52,73 23,23 32,83 – 6,18 3,93 11
Lockheed Martin 2,28 79,52 80,97 – 1,79 79,52 61,61 119,59 58,18 84,08 – 5,42 2,87 11
Lowes 0,36 18,62 19,22 – 3,12 31,01 18,62 27,36 13,39 21,52 – 13,48 1,93 17
Mastercard – 166,28 168,91 – 1,56 172,46 109,21 286,00 119,18 142,93 + 16,34 – 16
Medtronic 0,82 34,26 34,97 – 2,03 34,97 34,26 56,55 24,38 31,42 + 9,04 2,39 12

Metlife 0,74 28,04 29,85 – 6,06 30,06 28,04 63,00 12,10 34,86 – 19,56 2,64 11
Monsanto 1,06 71,96 75,25 – 4,37 82,80 42,05 123,65 66,26 70,35 + 2,29 1,47 15
Morgan Stanley 0,267 26,99 28,62 – 5,70 29,10 26,99 45,39 9,20 16,04 + 68,27 0,99 36
Nat.Oilw.Varco – 30,84 33,10 – 6,83 73,67 30,84 87,59 17,86 24,44 + 26,19 – 9
Nike 1 51,06 50,84 + 0,43 53,59 51,06 67,79 38,57 51,00 + 0,12 1,96 14
Norfolk Southern 1,36 36,90 39,19 – 5,84 39,19 36,90 73,64 26,95 47,05 – 21,57 3,69 11

▼ NYSE Euronext 1,2 26,07 28,00 – 6,89 28,12 26,07 50,30 15,10 27,38 – 4,78 4,60 14
Oracle 0,2 21,04 21,30 – 1,22 21,74 21,04 23,52 13,85 17,73 + 18,67 0,95 15
Occidental 1,32 63,28 64,30 – 1,59 63,28 51,20 87,25 40,72 59,99 + 5,48 2,09 24

▲ Pepsico 1,8 56,35 54,70 + 3,02 56,52 54,70 73,19 45,81 54,77 + 2,88 3,19 15

Philip Morris 2,16 42,94 42,61 + 0,77 51,37 37,71 55,95 32,34 43,51 – 1,31 5,03 14
Qualcomm 0,68 44,68 46,19 – 3,27 44,68 41,65 56,37 29,21 35,83 + 24,70 1,52 27
Raytheon 1,24 43,01 44,50 – 3,35 45,40 43,01 61,71 33,57 51,04 – 15,73 2,88 9
Regions Finance – 3,80 3,95 – 3,80 4,07 3,80 19,80 2,50 7,96 – 52,26 – –
Sara Lee 0,44 9,56 9,58 – 0,21 9,96 9,56 14,90 6,83 9,79 – 2,35 4,60 13
Schering Plough 0,26 24,62 24,56 + 0,24 24,62 20,80 25,22 12,76 17,03 + 44,57 1,06 14
Schlumberger 0,84 51,62 54,48 – 5,25 54,97 51,62 106,08 35,19 42,33 + 21,95 1,63 20
Southern 1,75 31,01 31,90 – 2,79 31,90 31,01 39,50 26,81 37,00 – 16,19 5,64 13

▼ Sprint Nextel – 4,32 4,99 –13,43 4,99 4,32 9,33 1,37 1,83 +136,07 – –
Target 0,68 37,45 39,57 – 5,36 39,65 37,45 57,89 25,37 34,53 + 8,46 1,82 15

Texas Instrument 0,44 21,30 21,45 – 0,70 21,60 21,30 29,13 13,77 15,52 + 37,24 2,07 44
Time Warner 0,75 24,21 24,95 – 2,97 25,34 24,21 37,01 15,65 22,32 + 8,47 3,10 12
United Health 0,03 23,91 24,77 – 3,47 54,05 23,86 33,01 16,30 26,60 – 10,11 0,13 8
UPS 1,8 48,60 49,86 – 2,53 50,85 48,60 68,82 38,30 55,16 – 11,89 3,70 20
US Bancorp 0,20 17,04 18,02 – 5,44 18,19 17,04 37,99 8,82 25,01 – 31,87 1,17 19
Walgreen 0,45 28,70 29,80 – 3,69 45,17 28,70 37,27 21,40 24,67 + 16,34 1,57 14
Wells Fargo & Co 0,2 23,08 23,87 – 3,31 24,53 23,08 39,80 8,12 29,48 – 21,71 0,87 17
Weyerhaeuser 1,00 29,57 30,16 – 1,96 30,77 29,57 62,73 19,36 30,61 – 3,40 3,38 –
Wyeth 1,2 44,81 45,03 – 0,49 45,66 42,42 49,48 29,89 37,51 + 19,46 2,68 13
Williams Cos 0,44 14,68 15,28 – 3,93 15,64 14,68 37,80 9,83 14,48 + 1,38 3,00 19
Xerox 0,17 6,40 6,63 – 3,47 6,63 6,40 14,39 4,17 7,97 – 19,70 2,66 13
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Adidas 0,50 26,49 27,39 – 3,29 27,55 26,49 43,90 21,48 27,14 – 2,40 1,89 12
* Allianz 3,50 64,70 63,19 + 2,39 67,93 63,19 116,25 46,64 75,00 – 13,73 5,41 7
* BASF 1,95 27,66 28,02 – 1,28 29,12 27,61 42,73 19,95 27,73 – 0,25 7,05 17

Beiersdorf 0,7+0,2 33,38 33,22 + 0,48 34,24 33,22 45,25 28,83 42,00 – 20,52 2,70 18
* Bayer 1,40 37,40 38,55 – 2,98 38,72 37,38 57,53 32,69 41,55 – 9,99 3,74 11

BMW 0,30 26,45 26,53 – 0,30 27,53 26,45 31,87 17,04 21,61 + 22,40 1,13 25
▲ Commerzbank – 5,06 4,47 +13,20 5,26 4,43 22,40 2,27 6,64 – 23,80 – –

* Daimler 0,60 25,00 25,79 – 3,06 26,45 24,98 43,37 17,44 26,70 – 6,37 2,40 –
* Deutsche Bank 0,50 42,70 43,51 – 1,86 44,47 41,97 63,81 16,88 27,83 + 53,43 1,17 9

▼ * Deutsche Börse 2,10 52,11 54,94 – 5,15 56,15 51,76 77,78 30,64 50,80 + 2,58 4,03 12

Deutsche Post 0,60 9,36 9,00 + 4,00 9,55 9,00 16,69 6,65 11,91 – 21,41 6,41 12
* Deutsche Telekom 0,78 8,32 8,23 + 1,09 8,58 8,23 11,87 7,93 10,75 – 22,61 9,38 11
* Eon 1,50 24,14 25,26 – 4,43 25,85 24,14 43,40 18,19 28,44 – 15,12 6,21 9

Fresenius Vz 0,71 37,87 38,41 – 1,41 38,85 37,87 57,38 31,40 41,59 – 8,95 1,88 11
Fresenius Medical Care 0,58 32,60 31,52 + 3,43 32,60 31,52 38,27 26,07 33,31 – 2,13 1,78 11

▲ Hannover Rück – 26,38 25,26 + 4,43 27,33 25,26 32,70 15,70 22,50 + 17,24 – 6
▲ Henkel Vz. 0,53 22,85 21,84 + 4,62 23,40 21,84 28,68 17,84 22,59 + 1,15 2,32 14

K + S 2,40 40,16 40,01 + 0,37 41,42 40,01 87,94 27,72 39,97 + 0,48 5,98 9
Linde 1,80 57,47 58,12 – 1,12 59,87 57,47 92,09 48,37 59,85 – 3,98 3,13 12
Lufthansa 0,70 8,73 8,69 + 0,46 9,01 8,69 15,92 7,86 11,19 – 21,98 8,02 15

MAN 2,00 42,21 42,94 – 1,70 44,71 42,21 71,06 27,78 38,72 + 9,01 4,74 14
Merck KGaA 1,50 72,38 70,24 + 3,05 74,37 70,24 82,63 57,24 64,51 + 12,20 2,07 13
Metro 1,18 34,83 34,63 + 0,58 36,14 34,02 41,24 17,67 28,57 + 21,91 3,39 14

* Münchener Rück 5,50 95,25 93,46 + 1,92 98,12 93,46 122,26 81,03 111,00 – 14,19 5,77 8
* RWE 4,50 55,27 55,68 – 0,74 57,17 55,27 82,21 46,52 63,70 – 13,23 8,14 8

▼ Salzgitter 1,40 60,12 63,25 – 4,95 64,11 60,12 106,94 39,66 55,00 + 9,31 2,33 55
* SAP 0,50 27,84 28,19 – 1,24 28,78 27,84 39,93 23,45 25,24 + 10,30 1,80 16
* Siemens 1,60 47,37 48,85 – 3,03 50,41 47,37 79,38 35,52 52,68 – 10,08 3,38 10

Thyssen�Krupp 1,30 16,99 17,78 – 4,44 18,33 16,99 36,00 12,11 18,96 – 10,39 7,65 23
▼ * VW 1,93 233,69 249,40 – 6,30 251,18 228,85 945,00 168,65 250,00 – 6,52 0,83 –
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▲ Aixtron 0,09 9,76 8,48 +15,09 9,76 8,48 9,76 2,92 4,76 +105,04 0,92 89
BB Biotech 0,90 CHF 45,06 44,73 + 0,74 46,50 44,73 58,80 38,40 45,88 – 1,79 1,31 6
Bechtle 0,60 13,08 13,35 – 2,02 13,65 13,02 20,50 9,64 13,66 – 4,25 4,59 10
Carl Zeiss Med 0,18 10,90 10,27 + 6,13 10,90 9,98 12,10 7,40 8,70 + 25,29 1,65 17
Centrotherm – 30,74 30,86 – 0,39 32,93 30,74 54,82 13,43 20,00 + 53,70 – 15
Conergy – 0,61 0,58 + 5,17 0,63 0,58 4,03 0,34 1,00 – 39,00 – –
Drägerwerk Vz 0,35 17,68 17,75 – 0,39 18,07 17,59 45,83 13,28 26,20 – 32,52 1,98 7
Freenet – 7,37 6,99 + 5,44 7,37 6,99 12,46 2,94 4,15 + 77,59 – 11
IDS Scheer 0,22 11,34 10,84 + 4,61 11,34 10,73 11,40 4,54 6,00 + 89,00 1,94 21

▼ Infineon – 2,43 2,53 – 3,95 2,64 2,43 6,25 0,39 0,96 +153,13 – –

▼ Jenoptik – 2,95 3,10 – 4,84 3,10 2,95 6,19 2,95 5,00 – 41,00 – 33
Kontron 0,20 9,03 9,01 + 0,22 9,31 8,95 9,80 5,37 7,27 + 24,21 2,22 14
MediGene – 4,16 4,28 – 2,80 4,28 4,16 6,29 3,14 4,30 – 3,26 – –
Morphosys – 16,20 15,27 + 6,09 16,35 15,27 18,75 12,14 18,75 – 13,60 – 35
Nordex – 10,97 10,46 + 4,88 11,59 10,46 27,66 7,26 10,00 + 9,70 – 22
Pfeiffer Vacuum Techn. 3,35 53,59 54,36 – 1,42 54,36 52,23 66,20 36,29 46,93 + 14,19 6,25 13

▲ Phönix Solar 0,30 35,12 32,83 + 6,98 35,12 32,83 52,65 19,61 25,13 + 39,75 0,85 11
▼ Q�Cells – 13,55 14,01 – 3,28 14,94 13,55 68,67 9,87 25,30 – 46,44 – 10

Qiagen – 13,06 12,93 + 1,01 13,20 12,93 14,79 10,19 12,37 + 5,58 – 15
▲ QSC – 1,50 1,38 + 8,70 1,55 1,38 2,27 0,78 1,24 + 20,97 – 19

Rofin Sinar – 13,65 13,79 – 1,02 14,88 13,65 28,38 10,14 14,33 – 4,75 – 13
Roth & Rau – 22,14 22,03 + 0,50 24,43 22,03 35,25 11,01 14,90 + 48,59 – 17
Singulus Techn. – 2,26 2,24 + 0,89 2,35 2,23 7,88 1,76 3,50 – 35,43 – –
Smartrac – 12,20 12,01 + 1,58 13,07 12,01 18,30 6,50 11,75 + 3,83 – 15
SMA Solartechnik 1,00 54,50 52,30 + 4,21 54,50 51,71 65,28 23,39 37,50 + 45,33 1,84 21
Software AG 1,10 48,62 48,13 + 1,02 50,41 48,07 57,51 29,50 40,00 + 21,55 2,26 11
Solarworld 0,15 16,40 16,54 – 0,85 17,26 16,40 36,00 11,27 15,10 + 8,61 0,92 12
Solon – 8,72 8,27 + 5,44 9,29 8,27 49,65 5,51 14,35 – 39,23 – 6
United Internet – 7,93 8,04 – 1,37 8,40 7,93 12,51 4,28 6,29 + 26,07 – 12
Wirecard 0,08 6,93 6,99 – 0,86 6,99 6,80 7,11 3,40 4,13 + 67,80 1,15 14
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▲ 3 M 2,04 60,25 59,26 + 1,67 60,74 59,26 74,38 41,83 57,54 + 4,71 3,39 16
▼ Alcoa 0,12 9,86 10,76 – 8,36 10,76 9,86 34,94 5,22 11,26 – 12,43 1,22 –
▼ American Express 0,72 22,27 23,76 – 6,27 24,00 22,27 42,19 10,26 18,55 + 20,05 3,23 27

AT & T 1,64 24,59 24,82 – 0,93 25,22 24,59 33,06 21,72 28,50 – 13,72 6,67 12
Bank of America 0,04 12,64 12,75 – 0,86 13,20 12,64 38,13 3,14 14,08 – 10,23 0,32 30
Boeing 1,68 40,83 41,88 – 2,51 42,65 40,83 69,26 29,36 42,67 – 4,31 4,11 9

▼ Caterpillar 1,68 31,74 34,56 – 8,16 34,74 31,74 74,98 22,17 44,67 – 28,95 5,29 26
Chevron 2,6 64,42 65,95 – 2,32 66,88 64,42 98,63 56,46 73,97 – 12,91 4,04 14
Cisco Systems – 18,50 18,91 – 2,17 18,99 18,50 24,91 13,62 16,30 + 13,50 0.00 15
Coca�Cola 1,64 48,88 48,13 + 1,56 49,18 47,99 55,41 37,85 45,27 + 7,97 3,36 16

Du Pont 1,64 24,84 25,38 – 2,13 26,01 24,84 48,04 16,14 25,30 – 1,82 6,60 14
Exxon Mobil 1,68 68,49 69,05 – 0,81 70,58 68,49 88,27 62,22 79,83 – 14,21 2,45 17
General Electric 0,4 11,46 11,75 – 2,47 11,78 11,46 29,95 6,66 16,20 – 29,26 3,49 12
Hewlett�Packard 0,32 37,85 37,61 + 0,64 38,98 37,61 48,41 25,53 36,29 + 4,30 0,85 10
Home Depot 0,9 22,81 23,61 – 3,39 23,87 22,81 30,16 18,00 23,02 – 0,91 3,95 17
IBM 2,2 101,73 105,68 – 3,74 105,83 101,73 130,00 71,74 84,16 + 20,88 2,16 11

▲ Intel 0,56 16,72 16,30 + 2,58 17,04 16,30 24,52 12,08 14,66 + 14,05 3,35 32
Johnson&Johnson 1,96 55,98 56,60 – 1,10 57,07 55,98 72,22 46,60 59,83 – 6,43 3,50 12
JP Morgan Chase 0,2 32,57 34,45 – 5,46 34,60 32,57 49,85 15,90 31,53 + 3,30 0,61 23

▲ Kraft Foods 1,16 25,96 25,56 + 1,56 26,61 25,34 34,97 21,00 26,85 – 3,31 4,47 14

McDonald’s 2 57,45 57,00 + 0,79 58,22 57,00 65,95 50,86 62,19 – 7,62 3,48 15
Merck & Co 1,52 27,01 27,00 + 0,04 28,05 27,00 38,45 20,99 30,40 – 11,15 5,63 8
Microsoft 0,52 23,37 23,35 + 0,09 24,04 23,35 28,13 15,15 19,44 + 20,22 2,23 14
Pfizer 0,64 14,48 15,19 – 4,67 15,26 14,48 19,97 11,66 17,71 – 18,24 4,42 7
Procter & Gamble 1,76 51,11 51,75 – 1,24 52,23 51,10 73,15 44,18 61,82 – 17,32 3,44 12
Travlers Cos. – 39,20 40,88 – 4,11 41,13 39,20 50,80 30,50 44,93 – 12,75 0.00 8
United Tech 1,54 50,24 51,55 – 2,54 52,47 50,24 67,42 37,56 53,60 – 6,27 3,07 12
Verizon Comm. 1,84 30,18 30,99 – 2,61 31,36 30,18 35,84 25,08 33,90 – 10,97 6,10 12
Wal�Mart 1,09 47,79 48,63 – 1,73 48,76 47,79 63,17 46,42 56,06 – 14,75 2,28 14
Walt Disney 0,35 22,84 23,43 – 2,52 23,66 22,84 34,39 15,59 22,69 + 0,66 1,53 13

▼ Dax 30 (* = Euro Stoxx 50 Werte)

▲ TecDax

▲ MDax

▼ Dow Jones 30Weltbörsenindizes

▼ S & P 100  (ohne Dow Jones Werte)

▼ Euro Stoxx 50  (ohne Dax 30 Werte)
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